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Wo 39 Wohnhäuser in Duisburg entstehen sollen, herrscht seit Monaten 
Stillstand auf der Baustelle. Anwohner sind sauer und um die Sicherheit ihrer 
Kinder besorgt. Lokalpolitiker wollen helfen.
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DUISBURG   39 Häuser entstehen im Duisburger Norden, 
doch seit Monaten tut sich auf der Baustelle nichts 
mehr. Anwohner sind sauer, ein Lost Place entsteht.

Halbfert ige Rohbauten prägen das Bi ld an der 
Halfmannstraße in Duisburg-Neumühl: Einigen Häusern 
fehlen Fenster und Türen, anderen der Wandputz, viele 
haben noch kein Dach. Am Wegesrand türmen sich 
Schotter und Steine. Auf den ersten Blick wirkt das 12.000 
Quadratmeter große Areal zwischen Halfmannstraße und 
Rückertstraße wie eine normale Baustelle – doch es fehlen 
Baumaschinen und vor allem: Menschen. Schon seit 
Monaten lässt sich auf der Baustelle kaum noch ein Arbeiter 
blicken.



Bereits im April berichteten Anwohner, dass auf der 
Baustelle nahe der Grenze zwischen Neumühl und 
Obermarxloh nicht mehr gearbeitet wird. Im Juli wurden 
dann sogar Baumaschinen und Gerüste abgebaut – seitdem 
herrscht an der Halfmannstraße völliger Stillstand. 
U r s p r ü n g l i c h s o l l t e n d o r t b i s M i t t e 2 0 2 4 e l f 
Mehrfamilienhäuser und 28 Einfamilienhäuser entstehen. 
Dass dieser Zeitplan eingehalten wird, erscheint nun 
allerdings sehr fraglich: Aktuell ist die Baustelle 
weitestgehend verwaist, lediglich einige Absperrungen und 
Baumaterialien haben die Arbeiter zurückgelassen.

Stillstand auf der Baustelle in Duisburg-
Neumühl: Anwohner sorgen sich um die 
Sicherheit ihrer Kinder
Anwohner haben mittlerweile die Sorge, dass das Gelände 
verwahrlost. Diese teilen auch Lokalpolitiker. „Die Baustelle 
wird nach dem St. Barbara-Hospital zum zweiten Lost Place 
in Neumühl“, befürchtet Karlheinz Hagenbuck. Er sitzt für 
das Wählerbündnis SGU im Stadtrat und verfolgt den 
Wohnungsbau an der Halfmannstraße bereits seit 2018, als 
die ersten Pläne öffentlich wurden. „Das Projekt hätte eine 
echte Aufwertung für Neumühl bedeuten können“, ist 
Hagenbuck überzeugt. Durch den anhaltenden Baustopp 
sieht er das Vorhaben jedoch gefährdet.



 
Auf dem Grundstück an der Halfmannstraße in Duisburg-Neumühl sollen 28 
Einfamilienhäuser und elf Mehrfamilienhäuser entstehen. Doch die Baustelle ist verwaist. 
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Der fehlende Baufortschritt ist nicht die einzige Sorge der 
Menschen in Neumühl. Sie haben auch immer wieder 
beobachtet, dass Unbefugte die Baustelle betreten. „In 
einigen der Rohbauten treiben sich schon Obdachlose und 
Drogenabhängige herum“, berichtet Anwohnerin Nermin 
Celik Demir.

Die Baustelle wird nach dem St. Barbara-
Hospital zum zweiten Lost Place in Neumühl.

Karlheinz Hagenbuck



Im Herbst stand der Bauzaun an einigen Stellen 
wochenlang offen, sodass sogar Kinder auf die Baustelle 
gelangten – ein geeigneter Platz zum Spielen ist das 
Gelände aber sicherlich nicht. Ratsherr Karlheinz 
Hagenbuck setzte sich deswegen dafür ein, dass die 
Baustelle gesichert wird. In der Bezirksvertretung Hamborn 
haben die SGU und die Linke, die eine gemeinsame 
Fraktion bilden, bereits Anfang November einen 
entsprechenden Antrag gestellt. Er wurde in dem Gremium 
einstimmig verabschiedet.

Bauaufsicht der Stadt Duisburg: 
Ungesicherte Baustelle ist ein 
Sicherheitsrisiko
Die Stadtverwaltung hat daraufhin reagiert und durch einen 
Mitarbeiter der Bauaufsicht feststellen lassen, dass die 
ungesicherte Baustelle ein Sicherheitsrisiko darstellt. „Wir 
haben daher den Bauherrn angewiesen, die Örtlichkeit mit 
einem lückenlos geschlossenen Bauzaun zu umstellen“, teilt 
Stadtsprecher Maximilian Böttner mit. „Bei einem nächsten 
Kontrolltermin Anfang Dezember war die Sicherung dann 
komplett.“

LOST PLACE



 
Verlassenes Krankenhaus: Schrecken Strafen 
Eindringlinge ab?
Ein paar Wochen später seien bei einer erneuten Kontrolle 
jedoch wieder zwei offene Stellen im Zaun aufgefallen, so 
Böttner weiter. Inwiefern der Bauträger seinem Auftrag 
nachkommt, das Gelände zu sichern, werde die Bauaufsicht 
deshalb auch in Zukunft regelmäßig prüfen.

Generalunternehmer beklagt: Bauträger 
zahle seit Monaten kein Geld mehr
Aber wann geht es mit dem Häuserbau in Neumühl weiter? 
Das bleibt aktuell unklar. Für die Koordination der 
Bauarbeiten war bis zuletzt die TIN Bau GmbH zuständig – 
Werbebanner des Unternehmens hängen noch immer an 
einigen Bauzäunen. TIN wurde vom Grundstücksbesitzer 
als Generalunternehmer eingesetzt. Auf Nachfrage der 
Redaktion teilt Unternehmenssprecher Arthur Graf mit, 



warum es nun zum Baustopp gekommen ist: „Der Bauträger 
hat schon seit Monaten keine Zahlungen mehr an uns 
geleistet.“

 
Banner bewerben noch immer das Wohnbauprojekt. Dessen Zukunft scheint aktuell 
jedoch ungewiss. 
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Mehrfache Kontaktversuche seien gescheitert, eine 
außergerichtliche Einigung sei ebenfalls nicht zustande 
gekommen. Deshalb steht laut TIN jetzt ein Rechtsstreit mit 
dem Bauträger ins Haus. „Es wurde behauptet, dass beim 
Bau Mängel aufgetreten seien“, erklärt Graf. Dies sei jedoch 
von mehreren unabhängigen Gutachtern widerlegt worden. 
Da bis heute kein Geld mehr geflossen sei, habe man sich 
dazu entschlossen, die Baumaschinen abzubauen und die 
Zusammenarbeit mit dem Bauträger zu beenden. Für die 



aktuellen Vorgänge auf der Baustelle sieht sich TIN 
demnach nicht verantwortlich.

Eigentümerin des Duisburger Baugrundstücks ist die Terra 
Immobilienfonds Haus-Welten I GmbH mit Sitz in Köln. Als 
Bauträger ist das Unternehmen für den Häuserbau an der 
Halfmannstraße verantwortlich. Eine Anfrage der Redaktion 
zu den Gründen des Baustopps und einer Perspektive für 
die Wiederaufnahme der Bauarbeiten l ieß Terra 
unbeantwortet. Ob die halbfertigen Wohnhäuser in 
absehbarer Zeit fertiggestellt werden, bleibt somit offen.

>> Jahrzehntelang lag das Grundstück 
brach
● Nachdem das Gelände jahrzehntelang brach lag, 
entstanden Anfang 2018 die ersten Pläne für den 
Häuserbau zwischen Halfmannstraße und Rückertstraße. 
Damals beauftragte die Stadt den Essener Bauunternehmer 
Philipp Zenk mit dem Bau von 26 Reihenhäusern und 52 
Wohnungen, die ursprünglich bereits 2020 fertig sein 
sollten.

● Aufgrund von Finanzierungsproblemen konnte Philipp 
Zenk das Projekt jedoch nicht wie geplant umsetzen. Heute 
befindet sich das Gelände im Besitz der Terra 
Immobilienfonds Haus-Welten I GmbH, die das Bauprojekt 
eigentlich in Zusammenarbeit mit TIN Bau bis Mitte 2024 
fertigstellen wollte.


